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Ferras mit Beethoven und Berg

Und wenn es nur darum ginge, zu beweisen, dass das Duo Ferras-Karajan in

Beethovens Violinkonzert 1967 besser funktionierte als Ferras-Böhm 1951, wäre

diese CD-Veröffentlichung schon interessant. Denn Böhm und Ferras passten zumal

in den Ecksätzen nicht wirklich zueinander. Es klingt so, als wolle hier jeder der

beiden etwas anderes sagen. Ferras eigentlich so, wie er Beethoven immer spielte,

zierlich, rein, elegant, und Böhm mit pathetischer Geste, die zu diesem Spiel nicht

passen will. Mit dem Larghetto, aus dem Böhm ein langsamst dahin schwebendes

Adagissimo macht, kommt noch am ehesten eine künstlerische Einigung zustande,

aber unter wirklich extremen Bedingungen. Kurioserweise fehlt hier übrigens das

erste Motiv des Satzes. Dass Audite im Booklet nicht darauf hinweist, sondern nur im

Internet, ist ein deutliches Manko! Im Internet erklärt Ludger Böckenhoff dazu: "Es

fehlt das erste Motiv! Dies ist offensichtlich 1951 direkt nach der Produktion in der

Konfektionierung (Markierung der Satzpausen durch Gelbband) geschehen: Der

Techniker hat damals den richtigen Anfang verpasst und dabei das erste Motiv

abgeschnitten!" Eine richtige Entscheidung war es, nicht durch

Wiederholungsmaterial den Anfang zu rekonstruieren.

Die Interpretation des Alban-Berg-Konzerts ist hier im ersten Satz zwar weniger

poetisch, nicht so introspektiv, im zweiten brillanter und rhetorischer als in der

Live-Aufnahme von Orfeo, die ebenfalls in diesem Heft besprochen wird.
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